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Uad} berühmten 2ïïufïern.

(Hudj ein Seitraa 3ur Dietiftmäbdjen-itot.v
2Jdj (Sott, ^ran lïïet'er, wenn bas fo fort gefjt mit; bem fctjledjten

(Sefdjäft nnb bem fnappen (Selb, feriegt man nidjts metjr gepnmpt mtb mein JTtann

»irb am <£nbe pleite madjen müffen!"

3 wo! frau Sdjulje, madjen Sie's bodj wie unfre million äre-, bie

alte audj meift mal cor bem Kradj gefunben tjaben, wenn iljr (Selb alle

geroefen tft, tjaben fie ftd) bie feiuften unb tcuerften So m m er eitlen gebaut unb

jebes Diertefjatjr wo anbers gewotjnt bann tjaben fte (Selb gepumpt gekriegt,

o Dtei fie gemodjt tjaben unb itjre JTtütjIe tjat roieber IDaffer getjabt!"

21d; ja aber 'ne Dilla bauen fönnen roir bodj nidjt 1"

litt t ee. 2lber was for uns 311m Krebittjebeu bodj basftlbe is :

fjalten Sie ftdj roenigftens 'n üiäbdjett for 21Ites"l "

sx«i(g>rB

Unterfcbieb.

Der einfadje llnterfdjieb jwifdjcn Sojialbemofratett-Kerls unb uns (Srunb-'

befttjern ift ber, bag jene von ben yrbeitergrofdjeu leben nnb wir ben Arbeitern

täglidj brei bis fünf (Srofdjen £otttt jatjle.n,"

Scfytrnerige Zlbfüblung ber Sonne".
man fdjicft nadj dtjina (Truppen 3etjtttau(ettbweis.

Das finb ciel (tropfen" aber ber Stein ifi niel tjeißl

Cfyinefifcbe Kriegslyrik
IDie roir Ijören, tjaben bie Ctjinefen feine eigenen Kriegslieber, Sie müffen

fidj mit Ueberfetjungen aus bem Deutfdjen betjelfett. mit Hücfftdjt auf bie oielen

fremben (Teufel", bie itjnen anf ben £eib rücfett, fowt'e trn't Se3t'etjung auf bie

Kaiferin-IDitroe fingen fie:

fünf mal tjunbcrttaitfenb (Teufel

(Srofjmutter will tanjen.
Die fremben mädjte Ijaben ftdj bagegen folgenbe t ieber auserkoren:

Strömt tjerbei, itjr Dölferfdjaren,

£affet bte feurigen Bomben erfdjallen.

Die iPucbt ber tDabrl]dt.
(Es bebarf gar feiner 3U fomplijferten Kunft, fonbern nur, einfadj 31t

fagen, roas ift unb aud; beu mädjtigft gefdjwotlenen Ko'ofj ber £üge fluijett

foldje Sdjläge nom CEfjron.

6rtefkafleti ber Urbaktton.
Augustin, (Stroaâ oerfpätet für heute,

nädjfteä Mal roirb's audj nodj redjt.
D. v. B. Senbtmg SJlittroodj 2)!orgen !» Ufjr
angefommen, Stniges tann nidjt uerroenbet

werben. Sanf! Falk. Sas madjt grob
©ruß! F. Ii. 1. H. ©ie fefjen ben ©e=

genftanb in tjeutiger 3!ummer bereits be=

fjanbett, ber au* anberwärts fdjärffte firitif
tjerausforbert. 3n ber £r)at, tote follten
roir unâ barüber aufhatten, wenn gefürüete

perfonen fidj gegenseitig mit Drben, 3tegi=

mentsfommanbos, ïitetn u. f. f. beiorieren?
Saâ ttjun fie wenigftenâ nodj ©iner Pom

Slnbern, aber unfere Stegierenben wählten

ftdj felber! B. G. i. U. SBir finb
nicfjt biefer SJieinung, audj mödjte eä wofjt
fdjroierig (ein, bie ©adje in bie ^ßrarjä um;
äufeljen, roeit ©teuerfragen fofdjer Slrt tief
etnfdjneiben. SBir würben bagegen ben im«

ntafigebücfjeit Sorfdjtag madjen, bafi jebeâ
grauenjimmer mit ©djteppe bei jebem Sjotijeipoften, beu fie paffiert, bort 20

(Sentimeâ jafjtt. Sie Beträge würbe ber ©taat jur ©rridjtung eineâ 2ungenfana=

toriumâ oetroenben, wo bie burdj ben aufgewirbelten ©taub biefer SKobegefdjbpfe

in itjrer ©efunbljeit fdjroer gefdjäbtgten 3eitgenoffen gratis »erpffegt würben. Ueber=

fdjiefeenbe SJUttel über ben Sietrieb beâ ^nftitutes tjinauâ werben gu bireften Steuer
erleidjterungen nerwenbet. 5>n ïurjer ^ett ntüfite auf biefe Slrt }. 33. 3üridj tun

feiner fetjr mäfugen ©feuern Witten auf grembe eine grofje Slnjiefjungsfraft ;,ur

îîiebertaffung auäüben. Ç. 61. i. Z. SJÎit Sanï oerroeubet. Verschiedenen.

^Mitteilungen, ben Wertteil betreffenb, wolle mau ohne perf öntidje Sloreffe einfadj

an bie Sîebaftion ridjten. AttonrjttWs mirb nidjt 6erü(ft(idjtigt.

Reithosen, solid ur.d bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder <& Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aelttstes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
Lager in feinen Flaschenweinen

Cigarretten und Tabake. 50-52

v: t I* 1 cj Ii
IE AI IS AU LAC

IMF" Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte f/ratis.

Photo

"abinetphot.

graphien Aktmodeilstu-
dieu f. Künstler, einz. wirkl.
künstl. Collect., hervorrag.
schön 100 Miniatur- u. 2
Fr. 5. Briefm. 53-12

S. Becknagel Nacht., Hünchen I.

DaFonf"BureauMdlCBIL Prospekte¦Steiger Dieziker 1 u. Auskunft
"Zürich in i sratis

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenberg:
Telephon. (Basellaiicl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Bahn '/2 Std., per Wagen V/2 Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Veipflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Fiaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen ^a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.
Wirte/abonniert den Gastwirt".

Nach berühmten Mustern.
(Auch ein Beitrag zur Dienstmädchen-Nst.)'

Ach Gott, Frau Meier, wenn das so sort geht mit. dem schlechten

Geschäft und dem knappen Geld, kriegt man nichts mehr gepumpt und mein Mann

wird am Lnde Pleite machen müssen!"

I wol Frau Schulze, machen Sie's doch wie unsre Millionäre, die

alle auch meist mal vor dem Krach gestanden haben, wenn ihr Geld alle

gewesen ist, haben sie sich die feinsten und teuersten Sommervillen gebaut und

jedes Vierteljahr wo anders gewohnt dann haben sie Geld gepumpt gekriegt,

o viel ste gemocht haben und ihre Mühle hat wieder lvasser gehabt!"

Ach ja aber 'ne Villa bauen können wir doch nicht?!"

Nu i ee. Aber was sor uns znm Kreditheben doch dassi lbe is :

halten Sie sich wenigstens 'n Mädchen for Alles"! "

<5XHK>i^>

Unterschied.

Der einfache Unterschied zwischen Sozialdemokraten-Kerls und uns

Grundbesitzern ist der, daß jene von den Arbeitergroschen leben und wir den Arbeitern

täglich drei bis fünf Groschen Lohn zahlen."

- sxâàXî

Schwierige Abkühlung der Sonne".
Man schickt nach Lhina Truppen zehntausendweis.

Das sind viel Tropfen" aber der Stein ist viel heißl

«Chinesische Rnegsl^rik.
Wie wir hören, habcn die Thinesen keine eigenen Kriegslieder. Sie müssen

sich mit Uebersetzungen aus deni Deutschen beHelsen. Mit Rücksicht auf die vielen

fremden Teufel", die ihnen auf den Leib rücken, sowie mit Beziehung auf die

Kaiserin-Witwe singen sie:

Fünf mal hunderttausend Teufel

Großmutter will tanzen.

Die fremden Mächte haben sich dagegen folgende Lieder au- erkoren:

Strömt herbei, ihr Völkerscharen,

Lasset die feurigen Bomben erschallen.

Die, Wucht der Wahrheit.
Ts bedarf gar keiner zu komplizierten Kunst, fondern nur, einfach zu

sagen, was ist und auch den mächtigst geschwollenen Ko'oß dcr Lüge stürzen

solche Schläge vom Thron.

Briefkasten der Redaktion.
àugllStill. Etwas verspätet sür heute,

nächstes Mal wird's auch noch recht.
v. v. L. Sendung Mittwoch Morgen !« Uhr
angekommen. Einiges kann nicht verwendet
werden. Dank! ksllc. Das macht Fröv
Gruß! k. I,. I. S. Sie sehen den

Gegenstand in heutiger Nummer bereits
behandelt, der auch anderwärts schärfste Kritik
herausfordert. Jn der That, wie sollten
wir uns darüber aufhalten, wenn gefürsiete

Personen sich gegenseitig mit Orden, Regi-
mentskommandos, Titeln u. s. f. dekorieren

Das thun sie wenigstens noch Einer dein

Andern, aber unsere Regierenden wählten
sich selber! lî. v. i. v. Wir sind

nicht dieser Meinung, auch möchte es wohl
schwierig sein, die Sache in die Praxis
umzusetzen, weil Steuerfragen solcher Art tief
einschneiden. Wir würden dagegen den

unmaßgeblichen Vorschlag machen, daß jedes
Frauenzimmer mit Schleppe bei jedem Polizeiposten, den sie passiert, dort 20

Centimes zahlt. Die Beträge würde der Staat zur Errichtung eines Lungensana-

toriums verwenden, wo die durch den aufgewirbelten Staub dieser Modegeschöpfe

in ihrer Gesundheit schwer geschädigten Zeitgenossen gratis verpflegt würden.
Ueberschießende Mittel über den Betrieb des Institutes hinaus werdeu zu direkten

Steuererleichterungen verwendet. Jn kurzer Zeit müßte auf diese Art z. B. Zürich um

seiner fehr mäßigen Steuern willen auf Fremde eine große Anziehungskraft zur

Niederlassung ausüben. y. KI. i. ZI. Mit Dank verwendet. Vvrsvmeâsll'Zll.

Mitteilungen, den Textteil betreffend, wolle man ohne persönliche Adresse einfach

an die Redaktion richten, Anonymes wird nicht berücksichtigt.

N.LiìàoLôu. Lvlià U7.à dessin
^. ài-ckauâ-'l'-nlleur, ?oststrasss 8, 1. IZtaxe, ^iilileb. (4

I stotle secier à. Allvls

billigste dis feinste (Genres in un-
erreichter ^usvakl unâ Lsiâeu-

Krikà 6 Lie., lûi-ià

^Sdsr A I^Stsek, 6üriek, ^aàlge^ von N. ttâmig. Mês kmM Mià
ttsuptTesàlt. lìààausplà, mit Laìiàotplà l!iìkk à Aorà, ?avaclSx>1à Ulltkrm Mk! liâllr kll villk.

Specialität in Havanna-, t^oULnäer-, Srerrier- unci »urndurAcr-LiAurren. Lixurretten unâ l'uduke. 50-52

lOM" vss gsu2s àr geiitkust.
Hotsl unà ?ênà srstsn Ranges nebst Zaàs-àstalt

(röiniscb-iriscbes kâ<l mit Ooucben, Kall^v-tsserbebêincllunA, sckvvecliscbe ^lellrni>.sss<ze)

Kesisurani-Ki'illi'oom xlir köi^e, àkiàii à(Là ?dslgss8e, Sörzen- uuâ Lslrlldotsirssss)
Lpatevkräu unà RürAerlicbes Lrâublrus-IZier, sovie Weine vom ?ass. I^ikt.

L)lelctrisckes I^ickt, Osrnpkkei^unx, WirUerß-srtsa. 45-26

vormals ^Vâsrt Ä Lîis. in Lursss.
k'ilislen in

üürivu, Lern, I-u^orii. Lasel, I-sussune ullâ Kellt.
Ksijîste llslîlitslil'»! ljer 8eli«el!.

nur ei-zener bewâbrter Konstruktion.

Iloonnsrüs, Sssnsràs, Vasodaeräs,

3cb>vei^. I^anâes-iusstellun-z in Lenf 1896:
sîolcZene Neclsille.

("abinetpbot.

xrapbien ^ktmocleilslu-
clil-u k. Künstler, ein^. vviàl.
I<ünstl. Lollect., kervorrax.
sckön l?li àliui-Uur- u. 2

?r. S. Lrielm. öZ-l.2
8. kovllllagel liseàk., vlünoo.sll l.

WMOTvIIK. prozpsKte
IZteiger vieîiksr > u./ìuzlcunrt

?uricbiu i ?rst>Z

l.âurort, 8oolkscl à Nôtel

Velsv»i«n. II»^< ìlîtltâ) VeleK»
60 ^irurnsr mit 80 ksttsu. Zâ^lsr ^ura 420 ài. ii. U.

Von Lassl per Labn '/s 8tà., psr Wa^su 1'/2 8tuuàsn.
klvi»vi»î»v?zx i^t llu«ttki»r<»rt im voll-tsu Linns àsg

Wortss. ?raotrtvolls karlîanlà^sn ^rosss ^'aläuu^eu.
Ilskerrasotisnäö I'srnsicztit. Vo^n^ìiods Vs'pâs^uu^.
Tutt- unà ^isAsumiloti l^si^sns). lìsiu Aôàltsns VVsine,
oi?sn unà in t^âsonsn. Vorsü^Iicikss t^tässtrsnizi-zr.

?snsionsprsis von 5 t?r. au (ovns Wein), ksi lân^rsin
^ukc-ntks.Ir tritt iiosràiss noon eins j?rinâs',i^uri^ sin.
^uk vorìrsri^s IjssìsslunA trin Wa^sn sur Vsrlu^uuA.
t?ür Vsrsins, Osgs11sc>i>aktön, Letnilen ^r«8s« I^osîâiitàtsu
sur Verku^iiuA. ?ortisr um Lâkuìiot I^isstul.

XVirts/g,dc)llQÌsrt) Lrg.st.'Vv'ii't.".



Papier-

Laternen

Jlluirtinations-

Gläser

Wappen

Neuheit :

Schweizer Blecbwappen
(geschmackvolle

u d haltbare Dekoration.)
FahnenstofFe

Fertige Fahnen
Franz Karl Weber

ZÜRICH
t<2 mittlere Bahnhofstraf se 62

illustrierte

Preis-

Liste

gratis und

69-*

Kaffe-Import.
So lange Vorrat zu alten Preisen.

5 Kilo Campinas, griin, erlesen 5.90
5 » Salvador, grün, hochfein, 6. 75
5 » Mexique, gelb, grossbohnig 7. 80
5 » Laguayra, extra, grün 8. 20
5 - Guatemala, -geltr, extrafein 8r?0
5 » Java-Liberia, extra, grossb. 9. 20
5 » Kaffee Perl, supérieur 9.
5 » Guatemala, Perl, hochfein 11. 50
5 » Java, echt, bräungelb 12. 50
10 Reis, grobkörnig 3. 50
Bester und billigster, da direkter Bezug.

Garantie: Zurücknahme. H3803Q
H. Humbel, Benken h. Basel.

H <»< h i nt < 'rens an te
Pariser Photos.

Ka'alag 1900 u. Cabinetprobe Fr. 1.25
Briefmarken. ' 73-5
P. Filippo, Casier No. 2. Paris-Exposition.

Verlangen Sie

Uberall

China- Wein
Anerkannt

bester Frühstückswein
Erhältlich in allen bessern

Cafés und Restaurants.
Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
por Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I

Echte Tiroler ==
Loden-Stoffe

Fabrikate für Damen und Herren
in nur bester Qualität

Fertige Havelocks und Wettermäntel
empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 1 1 G Innsbruck Karlstraase 1 1 G

Huster auf Verlangen gratis und franko.

Weltausstellungsbesuchern
sowie Touristen

empfehlen wir Unfallversicherung gegen Fahrten- und allgemeine
Unfälle. Versicherungen für die Dauer einer Woche, von 14 Tagen, drei
Wochen, einem Monat u. s. f. zu kleinsten Teilprämien.

Länger laufende Versicherungen zu vorteilhaftesten Bedingungen.
Anerkannt coulante Schadenregulierung. 38-20

Prospekte und Auskünfte kostenlos. ~^Mi

Basler Lebensversicherungsgesellschaft
Vertreter in allen grössern Ortschaften

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfach
«iten bis reichsten

Ausführung.

Block- und ¦?

Fachwerkbau

Jb. Huidi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~M

Kräftigungsmittel. 12 |Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Ha'le a d S.

schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nictrt ein. Der fast ganzlich
daniederliegende Appetit hob sich sehr bald die vorher wächsiich aussehenden
KinJer bekamen eins frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme. "

Herr Dr. med. Wonsauer in Taufkirchen : » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glückiche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schrelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern « Depots
in allen Apotheken.

Micolay & Co,, Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch iu Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. tfonnuel's
Haematogen echt.

I

m.HOfTiMMÄNNtCI
ZÜRICH

tîàOetwtoffe affer dXrt
^Werv (?oupotié j:3(fàder
<M>twmltoeiiu4 Cravatten,

|k Scnärien eTu-tfer
VERKAUF mnur an PRIVATE

afe FABRIK

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Master. 5

"Tjv i. graphfen aller Art. Ansichts-
rilOlO karten- Original-Franen-

Schönheiten Katalog mit
50 neusn Mustern Fr. 2. (Briefm.) 72-6
A. Eteocle, S. Gervasio. Barcelona, Span.

CrühsliJCk-
Suppe"

Cuppen.
Rollen

Bouillon.
Kapseln

Photographien und Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge;
feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

D
für Kunstfreunde schöne

II Q Pariser Originale in bester
UIUU Ausführung- füustr. Ka-

talog nebst Cabinets oder^B^^ Stereoscop. gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50. 5, 10. Bücher
in allen Sprachen. R. Gennert, 89 N.
Fbg. St. Martin, Paris. 65-13

Pariser- Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A.', Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

Bällen
l>!lIiilI>1Z»l»I!-

Mppkll
lissuusit- :

u à ditlrkare velcor»tir>n.)
fsl>N0N8toffo

S V It I v «s
^2 mitli'.-ro lj»bnkok8trst 8s 62

lûuîlilei'te

?llZi8-

t>8t°

glsli8 »ml

69-4

M6-Il!1Mt.
80 laiißk Vorritt !ìi alten preisen,
s Kilo Lampinas, griin, erlesen 5.90
5 » Lalvaàur, grün, kocksein, 6. 75
6 » Nexiczus, gelb, grosskoknig 7. 80
2 » I.aguavrg, extra, grün 3. 20
S - l^uk»r?m»r->, gsltr, exiraseio 8^70
ô » lava-I.iberia, extra, grossk. 9. 20

2 - Guatemala, ?erl. kocbsein 11. 50
5 » .lava, eckt. Iiraun^elk 12. 50
10 » Kols, grobkörnig 3. 50
Lester Ullâ billigster, à àirekter ke?.ug.

Ksrslltis: 2urüvkllskms. »Z803(Z
n. Huwdsl, Lsàn d. KZ8êI.

Ka'alag 1900 u. Lakinetprobe ?r. 1.25
I^riismai Ken. ' 73-5

kilippo, Casier Ixlo. 2. ?SN5-i!xlwîit!t1>I.

» Verlangen 8ie
UbersII

LrdàltUvb iu lììlsu besser»
Oàkês uuà Rsstàuràà.

(5UIIlIIli-^l.I'tàGl
là. Vorzug vlualitât

Vi^^ciul^t irslllco ^>^l?!t Xaclinnkmo
ocldr IVIarlcsn à 3, 4, 5, 6 u. 7 ?r,
I» i Dutûsnà 70-52

às Xsuusu,
Kurien I

^ Dàs l'ii-ài' -----

?adrilcs,t:s kür vaursu unà Ssrrsu
tu uur bsst-sr ìZus,1it.ât.

fertige ttsveloclis unö Wettermäntel
empfiehlt 58-12

Xsrlstrssss l l v I itlìi-il^l'îK ?1< klsrlstrasss l l k
«uster sut Vsrlsiigsll gratis uuâ krsiillo.

Weltau88te»ung8lze8ucke»'n

empseklen vir K^Nl'àlIversIvIierîKNA gegen ?akrten- unâ allgemeine
Vnkälls. Versicherungen kiir àis Dauer einer >Vocbs, von 14 l'agen, àrei
Wocken, einem àlonat u. s. f. 2U kleinsten leilprämien.

Länger laukenàe Versicberungen ?u vorteilkaklesten Leàingungen. à-
erkannt coulante Lckaàenregulisrung. 38-20

Prospekte unà ^uskünkte kostenlos. "?WW

Ka8>erl.àn8vk»'8«cnkrung8gs8kll8l:liaft
Vertreter iu «lien Kriis««rn Ortseks-tten

>Mi.e.-lM
v«n ckvr Vi»kâ0in

^««riiliriinx

klock- unc!

faotiwsi'kllau

/^l'enitektui'dui'ksu

(?àntou ^.kìrxau)

tixi-oni unä «o^kll in alls !.änuei-. ^Ml>

Herr Dr. mecl. Xisutscii, àt am St. Tlisaketk-Haus in »sie » li 8.
sckreibt - -là bade Or. Hommel's Hasmatogen im kiesigen ÜIisabetk»Haus
bei Tvvei kockgraàig blutarmen unà rbacbiriscken Kinàern angewenàet unà
I,in mit àem Lrsolge susserorrlentiick luirierlvn. In beiàen Fällen traten
àie àem Ilaematogen nackgerübmten Vorzüge sekr balà 2U l^age. Das'
selbe wuràe von àen Kinàern sekr gern genommen unà es traten àanack
Nagen- oàer Veràauungsbesck'.veràen nicht ein. Der ssst gàn^iicli llsrnis-
rlerliegerlie Api>etit kob »ick sekr baici riie vorker «âckslick s'issensnöe'i
kin jer beksmen eins Irisek« Lszicktslsrbe unà auck àas Körpergevvickt
erkukr eins nicbt undeträcktlicke 7,uuakms.°

Osrr Hr. mecl. ^onîsuer in Isutkirelien : - Mt Or. l^ommel's blaema-
togen bade ick 5ekr glück icke i-rlolgo erhielt. Oasselbe verzückte icb bsi
Kinàern, sowie aucb bei Trwacksenen, unà war besonàers bei Iet?tern àie
zckreiie, sppetitsnregenlle Wirkung àieses àlittels ^u be«unliern » Oexots
in allen ^potkeken.

Ziiieolk») à t^« Slüiiien.

^iai^nung von ifä>8enung!
^Veàer in I?ilII?I» il» I^ulverkoriu, sonàern nur in

W'lssekei» mit eingeprägtem Namen ist !>»'. Ilomillvt'» n»<?-
I»»»»t0tx?I» eckt

I

Ae»tcn. l?ousiolià^M^er
Klotzeàeliàà Lravâu

Vi-ftXQll^ n.nur-n MiVUlli
-à rftSklIic

krsllvo u. 2oIUrst ins Lsas gslistsrt.
Verlavßeii 8is «àr, 2

^^.^..grspkisll aller Xrt. àllsiodts-
t Il0I0 Kartell, origlll-li rrauell-

Sedöllllsitell Katalog mit
so »etisn i»t!>I^I> ?r. 2. (lZriekm.) 72-6
à. Ltsools, 8. Lerrasio. llzrcellu», Zpan.

fsiit,st»ck- ^Suppe"

iZviiiüon.
Ksvseli.

100 »uster u. 2 Labinet incl.
ein interessantes Ijuck u. Latalogel
feine Künstler. Original-.Vuknabmen
n. à. I.ebsn, weikl., männl. u. Kinàer-
^Xktstuàien versenàet für b>. 6.
(IZriekm.) geg. vorker. Dinsenà. à.
Lstrages. Lalaloge 60 Lts. s54'x
l!. kràlll, 8ali!dllrg, lìuppertg. 10.

I sur Kunstfreunàe sckone
lt ll pariser Originals in bester

I^^t) ^uslllkrung. Illustr, Ka-
talog nebst (Cabinets oàer^^^^^^ Ltereoscop. gut gewäklte

Lenàungen, à b'r. 3.50. 5, 10. Lllclier
in allen 8pracben II. ksllllkrt, 89 N.
rdg. 8t. «lartlll, ?sri8. 65-13

^eulieiteu nan plus utri'.i
per Outceuâ ?r. 3, 4, 5, 6, 7.

VsrîZi»! zsM IlZituisIime. 25 2S

l.tmmato.u»I 96 Sstlllliokdrllvlcs.
2ürivu I.
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